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Arb" I" Þle $onderbauvorsehrlften EeS.ten ftÍn das lm GestaJ.t,trnqeÏ¡}an*.-- Nrn 53f 046 punkt,lert un¡:andete Geblet. Dte gepl"arrùe UeÞ¡er*
bauung l.et archf.tektontsch auf den bestehenden tsau der
KanÈonalbank auczurl.chten, detr geot,{lùzt auf df.e Sonderbau-
mrschrff,ten vonr 2I. HaL L969 (RRB 3503! errÍehtet cÂtur.ðe"

Itrrt" 2*î-

Art, ,4

åsh.-å

&{9*-s

Art" 7

$owelÈ dle Sondcrbauvor¡ehrlltrn nlchÈe andereEr beot,{rnnren 'getr"ten dle \lorlchrlttcn dcr BaurcglcmEntes (BIì) und den
ZonenpX.an der Gctnclndc X'eufcn, , ' '

Dic zulåarlgc Au¡ntlt¡unglrltlcr bcträçt, 2 rO" Flne Nut,u uncls-
umLeggng f.nnerhalb da¡ Planprrl¡rrctars Lst æu[¿tsslg" Àl's
anrechenbare Landflüehcn grltrn dlc lm Perl.neter des
Gcstaltt¡ngnplanco llcAcndlrn Fer¡ellan Nr. 18?3' 18??r16rt9'
L423, 1631o Der ðffcntttohc Vcrkèhrsraum der Hohlgag$e
Parzu Nf," 18?6 ç1Lt ntchÈ ¡11 enreehanbare LandfÏüche"
Dfe Âuentltzungcalff,ar wlrd naeh Atrt. LSl" der kantona3.en
Bauverordnung bereehnot.

Der Gest,a].tungep}an regeLt verl¡f,ndllch dle !,,ageo äusøere
Abmeeaungcn, luf,ahrten, Gelchoe¡zahl und a¡¡X.ågslge Gobäude-
höhen. GcrLnçfüglge Vcrgehlcbungcn oder AenderunEen der
Bauüen können 1m BaubcwllltEunglVe;rf,ahren geat,attet, wertlen,
sof,ern dae Quarttarbtld d¡dureh ke'lnc Beef'nùråchùlgunE er-
fåhrt und dlc Au¡ntlt¡rmg ntcht erltöht wÍrd.

lnr ÞÏangebioÈ d{lrfcn tOlgrnde Eau.Een erstoltrt werden;

I GrorEverkaufeladcn ¡nlt B0rorürunrn
t Restäurânt ¡îlt l¡ðen
1 [Ioehhaue mlt oa. 15 l{ohnungcn
1 trlaehbau und Ea. 32 Hoteltlnrnêr

Es dttrfen foLgenda Gebäudehðhen nleht tlberschrftten werden

Gebåude B
Gebåude C
GEbåude D
Gebäude E

m. f! "Mn"tl.M
n"tl.M
m.ll.l.1

84,60
8?.'15
?1"10
?3,30

a

a

a

I

-3
r3
r!
r!

Df.e HËhankot€n bczlehcn ¡lel¡ auf dte Oberkanto offener
oder geschl,oaacntr BrüutunEcrn.

Der FLxpunkt (355r2o n.tl.ll'l bcflndet sfch vor dern Haur¡t-
elnganE der Kantonelbütk vËn Ecrrr, BahnhofeËrasae 30"

&F-ùr- I A[)te Eauùcr¡ sfnd nlt Fl¡chdlurhern !u versehen
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Arb" I Arehi.telctonlsahe Gestaltunq
Ðl.e Gesame,enlage soLl. als städtebauLf"ehe Ei.nheåt gest,altet,
tr¡erden" Si.e Let beztlglfch Archltekburu Þlateråa3 uncl Farbe
nach e$.r¡helt,Li.cl¡cn ArÈ und WeXee zu ersùelL]"en. Ft[r då"e
Fanbgebung slnd surtlokhalÈende ferl¡tðne øu wååhLen, Ðle
Sarbgebung und dte GeeÈa1üung den Bau€en u¡nt'erstetren e*ner
songrf,åLtfgen äeÈ,et*schen BeurteåIunql durch dfm Baupotr i.so$.-
behörcle"

As'ü" 1O f¡n PlanunEogcble€ s¡.nd ausrelchende K$"ndere5råelpnätse r¡ach
de¡n BeeÈi"nurlrngan der Art. {L und 42 der xanL, Bãuvererrdnung
anaul.ogen" Dlc Dtapoolül.on der Klnderspfel"p}ät,se 3"st, i.m
6e¡Et,e}tungsp!.an foetgelogt 

"

¿lrt," 11 Fltr dle BeË€chnung dss Parkf,läehenbedarfes {$€ Arù,. 3E der
Kæn€. EauverordnunE nassgebend, Die aufauheber¡elen 5 Park-
.p[ät,aæ der Kantonalba¡rk (sondes]¡ar¡vorsehrÍfêen vonn ?I"5"69]
s$nd su etrs€esöno

Dåe erfonder3.Lchen Parkf,!,äehen slnd glof.chuelt,fg rni.t den
enüøpreche¡rden BaueË,apglon der Ueborbar¡ung Bahnhofarea} au
arsßen len.

*9fu--&3 Radf.o- und FerneehEntennen elnd aLs. Gecnei.nsehaft,saralagon
su ersteL1en"

Alrt" Í.3 A3.X,e Lnr Gestal;tunEopl¡n vorg€gehenen Erseh3.Sess$ngsar¡lagen'@¡r ssnd vror Bauhøzug-rta Lasten der LandeiEenû,{twrer feãe$"Eau*
st:,e3"nen und arrf vol,Le Bre$te Eussubaucån.

Aåt,"- I3a Dfe Båume a¡n Blrsuter den Parzelle X.423 + n,63[ e*nd Ee-
schllÉzü.

êstu-å3 åshssÉlgssgstr
Ðle 9ondenbauvorschri.ften gr@ten m$t, der GenehnnÍgung dureia
dle lçant" Eatrdlrohtlon ln Kraft (Ane" 45 Þau6),

Aqgj-_Åå Reyi.gf.q¡} dgå,9onde.rÞaqygåqçhrl fte¡¡
F"tlr di,e Eor{ngfilEtge Ae¡lderung der SonderbauvorschElfÈen
kofiEnt, das fn Ar8, 135 .der lcant, Bauvesösdnung vergeseehe'ne
Verfahren ãu¡t Ànwendung, DIE ZweckrnäeolEkeåt,sprtåfiunE durett
dfe kan$onaktn Behörden gonnåsr hrt" 44 der Eaugesee,aes ble*bÈ
vorbahalsen" Ftlr dl,e ErüoJ.lung ef.llrelner A¡¡snehrnen $.st,
Art" 46 des E.tug€sega€s anwendbaro

flamens des Einwohnergeneinderates

t
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Geri ngfüqi ge Aenderung (gem. Art. 122 Abs. 5 BauV)

für Parz. '1873
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Bemerkung: Revidierte Artikel sind in GROSS CH RIFT qeschrieben

Die Sonderbauvorschriften gelten fljr das im Gestaltungsplan
Nr. 53'046 INKL. AENDERUNG VOM '11.05.1987 punktiert umrandete
Gebiet. Die geplante Ueberbauung ist architektonisch auf den
bestehenden Bau der Kantonalbank auszurichten, der gestützt
auf die Sonderbauvorschriften vom 21. Mai 1969 (RRB 3503)er-
richtet wurde.

Art. 2 Soweit die Sonderbauvorschriften nicht anderes bestimmeno
gelten die Vorschriften des Baureg'lementes (BR) und der
Zonenpìan der Gemeinde Laufen VOM'19.08.1986.

Art. 4 Die zulässige Ausnützungsziffer beträgt 2,0. Ejne Nutzungsumlegung
innerhalb des Planperimeters ist zulässig. Als anrechenbare Land-
fl äche gel ten di e im Perimeter des Gestal tungsp'lanes 'l'iegenden

Parzellen Nr. 1873, 1877, '1609, 1423, 1631. Der öffentliche Ver-
kehrsraum der Hohlgasse Parz.Nr. '1876 gilt nicht als anrechenbare
Landfläche. Die Ausnützungsziffer wird nach Art, l5l BauV

ART. 93 BAUV, V. 06. MnnZ l9B5 berechnet.

Art. 5 Der Gesta'ltungsp'lan regelt verbindlich die Lage, äussere Abmessungen,
Zufahrten, Geschosszahl und zu'lässige Gebäudehöhen. Geringfüg'ige
Versch'iebungen oder Aenderungen der Bauten können im Baubew'ilf igungs-
verfahren gestattet werden, sofern das Quartierbild dadurch keine
Beeinträchtigung erfährt und die Ausnützung nicht erhöht wird.

Art. 6 Im P'langebiet dürfen folgende Bauten erstellt werden:
I Grossverkaufsladen mit Büroräumen
J Restaurant mit Laden'l Hochhaus mit ca. 15 Wohnungen
I flaehbau und ea 32 Hetelzimmer
I FLACHBAU UND CA. l'l I^JOHNUNGEN

Art. 7 Es dürfen folgende Gebäudehöhen nicht überschritten werden

Gebäude B

Gebäude C

Gebäude D

Gebäude E

m. ü. M.

30m.ü.M.

384
387
371
373

'60
,15
,10

r.çk \4 -
m. ii. M.

m.ü.M.

Die Höhenkoten beziehen sich auf die 0berkante offener oder
geschl ossener Brüstungen.

Der Fixpunkt (355,20 m.ij.M.) befindet sich vor dem Haupteingang
der Kantonalbank von Bern, Bahnhofstr. 30.

Art. B Alle Bauten sind mit Flachdächern zu versehen
DER GEBAUDETEIL LJ\NGS DIR PORTLANDSTRASSI IST MIT GENEIGTEM

DACH VERSEHEN.
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Art. 9 Archi tektoni sche Gestal tung
Die Gesamtanlage sol'l als städtebauliche tinheit gestaltet werden.
Sie ist bezü91ich Architektur, Materia'l und Farbe nach einheitlicher
Art und llleise zu erstellen. Für die Farbgebung sind zurijckhaltende
Farbtöne zu wählen. Die Farbgebung und die Gestaltung der Bauten
unterstehen einer sorgfält'igen ästetischen Beurteilung durch die
Baupol i zei behörde .

Art. l0 Im Planungsgebiet sind ausreichende K'inderspielplätze nach den Be-
stimmungen der ffi ART. 42 ff BAUV, V. 06.03.1985
anzulegen. Die Disposition der Kinderspielpìätze ist im Gestaltungs-
pìan festgelegt

Art. I I

Art. 12

Art. I 3

Für die Berechnung des Parkflächenbedarfes DER UEBTRBAUUNG AUF PARZ.
NR. 

.1873 
(IM0LA 3. BAUTTAPPE) ist /lrt; 38 BauV ART. 50 ff BAUV, V.

06. MAERZ l9B5 massgebend

.

Die erforderlichen Parkp'lätze sind gleichzeitig mit den entsprechenden
Bauetappen der Ueberbauung Bahnhofstrasse zu erstel'len.

Radio- und Fernsehantennen sind a'ls Gemeinschaftsanlagen zu erstellen.

Alle im Gestaltungsplan vorgesehenen Ersch'liessungsanlagen sind vor
Baubezug zu Lasten der Landeigentümer fertigzustei'len und auf volle
Breite auszubauen.

Art.l3a Die Bäume am Birsufer der Parzelle .l423 + 1631 sìnd geschützt.

Art. l4 Inkrafttreten
ie_

kanÈ. Baudirektien in l(r afÈ-' (fir È¡ 45 BauG).
DIE REVIDITRTEN SONI]ERBAUVORSCHRIFTEN TRETTN NACH GTNTHMIGUNG DURCH

DIt KANT. BAUDIREKTION IN KRAFT (ART. '122, ABS. 5 BAUV).

Art. l5 Revision der Sonderbauvorschriften

Für die geringfijgige Aenderung der Sonderbauvorschriften kommt das
in #rrt=J€5-BarnV ART. 122, ABS. 5 BAUV V. 06. MAERZ l9B5 vorgesehene
Verfahren zur Anwendung.
Die Zweckmässigkeitsprüfung durch die kantonalen Behörden gemäss

Ata+'.¡r-+4 Art . 6l des Ba ugesetzes bl e'ibt vorbeha'l ten . Für d'ie Erte'i 'l ung
/itet: 46 einzelner Ausnahmen jst Art. 26 des Baugesetzes anwendbar.

Laufen, lB. Mai ]lggT Vom Gemeinderat zur Auflage beschlossen
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G E N E H M I G U N G S V E R M E R K E

PUBLIKATION IM AMTSBLATT VOM
Nordsehweiz + Volksfreund

IM AMTSANZEIGER VOM

OFFENTLICHE AUFLAGE DER GERINGFUGIGEN ANDERUNG

VQM -U:-Wi 1eB7 BIS 22. Juní reBT

EINSPRACHEVERHANDLUNG AM

REC HTSV ERWAHRUNGEN

ERLEDIGTE EINSPRACHEN

UNERLEDIGTE EINSPRACHEN

23. j4aí L9B7

22. ¡{laí l-9B7

. ,- keine Einsprachen

-_-::-

Peter

Be
am

schlossen durch den Gemeinderat
20. gùti r9B

Prôsid nt ' Søkr r

Die Richt ig kø it

Louføn døn

Bruno f

dieser Angobøn

---lf-Juli{gS7

bøschøinigt

Der Gemaindøsc e er

P.

Genehmigt d
Baudirekt¡on

urch die kant .
GËN|ËHMIGT gemäss .(!;

Besahluss uom 4' AUÛ' ru87 
:l1t$iftlì¡-sÍ{'Þ'ë

BAUDIREi(TION DES KANTONS BEil
Der
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